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ifak ist ein gemeinnütziges Institut der angewandten Forschung, das 
seit 1992 auf den Gebieten der Industrieautomation, der industriellen 
Datenkommunikation, der industriellen Messtechnik sowie der Verkehrs-
telematik erfolgreich tätig ist.

 www.ifak.eu

Im Auftrag der Zukunft! Als Technologiepartner  von Unternehmen und 
Dienstleistern im Mittelstand forschen die Wissenschaftler auf den Ge-
bieten Digital Engineering, Logistik, Automatisierung sowie Prozess- und 
Anlagentechnik. Sie entwickeln maßgeschneiderte Systemlösungen für 
sichere Produkte und ihre Produktion. 

 www.iff.fraunhofer.de 

Die Hochschule Magdeburg-Stendal versteht sich als lebendige, sich 
stetig entwickelnde Hochschule, die Forschung und Lehre in hoher Qua-
lität in vielfältigen Bereichen am Bedarf von Gesellschaft und Wirtschaft 
ausrichtet. Die Hochschule hat 6500 Studierende in 50 Bachelor- und 
Masterstudiengängen.

 www.hs-magdeburg.de

Die verschiedensten Wissenschaften von der Geschichte über Mathema-
tik, Chemie, Physik bis hin zur modernen Gerichtsmedizin sind im Jahr-
tausendturm präsent. In jeder der sechs Ebenen werden 6.000 Jahre 
Menschheitsgeschichte in je einer Zeitepoche, vom alten Ägypten bis 
zur Neuzeit, lebendig. 

 www.mvgm-online.de

Das Max-Planck-Institut für Dynamik komplexer technischer Systeme 
Magdeburg beschäftigt sich als erstes Institut der Max-Planck-Gesell-
schaft mit Fragestellungen aus den Ingenieurwissenschaften und schlägt 
somit eine Brücke zwischen Grundlagenforschung und industrieller An-
wendung.

 www.mpi-magdeburg.mpg.de 

Die Experimentelle Fabrik Magdeburg ist ein Forschungs- und Transfer-
zentrum für anwendungsorientierte Forschung auf dem Gebiet der Pro-
dukt-, Verfahrens- und Prozessinnovation. Erklärtes Ziel dieser Einrich-
tung ist es, den Produktentstehungsprozess von der Produktidee über 
den Entwurf bis zur Markteinführung erheblich zu verkürzen.

 www.exfa.de 

9 Fakultäten, 88 Studiengänge, 14.000 Studierende – alles auf einem 
Fleck. Ausgestattet mit modernsten Laboren und Versuchshallen bietet 
die OVGU attraktive Studienbedingungen. Hörsäle, Bibliothek, Mensa, 
Hochschulsport, Sprachzentrum, Medienzentrum und Wohnheime sind 
nur wenige Schritte voneinander entfernt. Jährlich verstärken gut 3.000 
Neuankömmlinge die Studierendenschaft der OVGU.

 www.uni-magdeburg.de

Das Werner-von-Siemens-Gymnasium ist ein Gymnasium mit mathe-
matisch-naturwissenschaftlich-technischem Schwerpunkt. Während der 
Schullaufbahn wird besonderer Wert auf die Förderung von Begabten in 
jenen Bereichen gelegt. Erfolge der Schule sind dem überdurchschnittli-
chen Engagement von Schülern und Lehrern zu verdanken.

 www.siemens.md.st.schule.de 
Etwa 100 Wissenschaftlerinnen und Wissenschaftler des Helmholtz-
Zentrums für Umweltforschung (UFZ) befassen sich am Standort Mag-
deburg mit unseren Oberflächengewässern. Das sind Flüsse mit ihren 
Einzugsgebieten, Seen oder auch Talsperren. Zum Beispiel untersuchen 
sie biologische Interaktionen und Stoffflüsse und erforschen ökologische 
Zusammenhänge.

 www.ufz.de

In der Ausstellungshalle des ehemaligen Grusonwerks werden Werkzeu-
ge und Maschinen, Anlagen und Produkte aus den Bereichen Industrie, 
Luft- und Raumfahrt, Verkehrstechnik, Handwerk und Gewerbe sowie 
Landwirtschaft gezeigt. Auf ca. 2000qm Ausstellungsfläche lassen sich 
zahlreiche Zeitzeugen der wirtschaftlichen und sozialgeschichtlichen 
Entwicklung der Stadt Magdeburg und ihrer Umgebung besichtigen.

 www.technikmuseum-magdeburg.de

Das Leibniz-Institut für Neurobiologie ist eines der international führen-
den Hirnforschungszentren. Hier werden Mechanismen von Lernen und 
Gedächtnis sowie deren krankhafter Störungen auf allen Ebenen der 
Hirnorganisation untersucht. Neurowissenschaftler, Psychologen und 
Mediziner erforschen die Verarbeitung von akustischen Informationen 
und Sprache im Gehirn, die Langzeit-Veränderung stimulierter Nerven-
zellen durch neuronale Erregung und die molekularen und zellulären 
Mechanismen der Bildung und Aktivierung von Synapsen.

 www.lin-magdeburg.de 

Das Zentrum für Neurowissenschaftliche Innovation und Technologie 
(ZENIT) hat das Ziel, den neurowissenschaftlichen Standort Magdeburg 
für einen Transfer seines Grundlagenwissens in verwertbare Produktent-
wicklung zu nutzen. 

 www.zenit-magdeburg.de 

Das DZNE ist die einzige außeruniversitäre Forschungseinrichtung, die 
sich dem Thema Demenz und allen seinen Facetten widmet. An neun 
Standorten in Deutschland erforschen über 600 Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeiter, in mehr als 70 Arbeitsgruppen die Gemeinsamkeiten und 
Unterschiede verschiedener Gehirnerkrankungen mit dem Ziel, neue 
präventive und therapeutische Ansätze zu entwickeln.

 www.dzne.de 

Die Universitätsmedizin Magdeburg besteht aus der Medizinischen Fa-
kultät der Otto-von-Guericke-Universität und dem Universitätsklinikum 
Magdeburg als Anstalt öffentlichen Rechts. In der Universitätsmedizin 
Magdeburg sind Forschung, Lehre und Krankenversorgung untrennbar 
miteinander verbunden. Etwa 4.100 Mitarbeiter sind als Ärzte, 
Wissenschaftler, Pflegepersonal und Verwaltungsangestellte hier tätig. 
Zur Universitätsmedizin Magdeburg gehören derzeit 20 Institute und 
25 Kliniken sowie eine Vielzahl zentraler Dienstleistungseinrichtungen.

 www.med.uni-magdeburg.de 

Die Fraunhofer-Forscher im VDTC sind auf neueste Virtual-Reality-Tech-
nologien für die Industrie spezialisiert. Die einzigartige technische Aus-
stattung ermöglicht interaktive 3-D-Visualisierungen in einer 360-Grad-
Darstellung – die ideale Plattform für das Planen, Testen und Betreiben 
technischer Systeme.

 www.iff.fraunhofer.de

Im Wissenschaftsjahr 2014 - die digitale Gesellschaft - geht die MS Wissen-
schaft mit der Ausstellung „Digital unterwegs” auf Tour. Handy und Internet, 
Computer in Medizin und Wirtschaft, Zugvögel und schwarze Löcher: Digital 
ist überall. Welche Rolle Wissenschaft und Forschung dabei spielen, zeigt 
die Ausstellung. Sie macht Nutzen und Chancen der digitalen Revolution 
sichtbar, thematisiert aber auch die Risiken und Nebenwirkungen.

 www.ms-wissenschaft.de 
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Wissenschaftshafen
Knotenpunkt

3 ROUTEN • 30 EINRICHTUNGEN • MEHR ALS 200 AKTIONEN

OFFIZIELLE ERÖFFNUNG UND GROSSE 

FOTOAKTION AB 17:30 UHR IM WISSENSCHAFTSHAFEN

EINTRITT UND BUSSHUTTLES FREI

17. MAI 2014, AB 18 UHR

M A G D E B U R G

LNDW.Magdeburg

WWW.WISSENSCHAFT.MAGDEBURG.DE

Informationen und Programm:

#LN8MD

Der Wissenschaftshafen als Knotenpunkt
Der Wissenschaftshafen lädt mit vielen Angeboten und interessanten 
Informationsständen zum Mitmachen und Verweilen ein. Außerdem 
laufen hier alle Busrouten zusammen und er ist der Mittelpunkt der 
großen Fotoaktion. 

17.30 Uhr 
Eröffnungsshow im Wissenschaftshafen
Magdeburgs Oberbürgermeister Dr. Lutz Trümper wird die 9. Lange 
Nacht der Wissenschaft gemeinsam mit Schirmherr Hartmut Möll-
ring, Minister für Wissenschaft und Wirtschaft des Landes Sachsen-
Anhalt, und den Leitern der wissenschaftlichen Einrichtungen und 
Institutionen offiziell eröffnen.

18.30 Uhr 
Großer Magdeburger Halbkugelversuch
Zur Langen Nacht der Wissenschaft darf auch Otto von Guerickes 
weltweit bekannter Versuch zur Vakuumtechnik nicht fehlen. Tradi-
tionell messen sich Pferd und Mensch mit Ottos berühmten Halbku-
geln. Der Halbkugelversuch wird wieder durch die Otto-von-Gue-
ricke-Gesellschaft e.V. vorgeführt und findet in diesem Jahr auf der 
Freifläche am Universitätsplatz (Listemannstraße) statt. Beginn ist 
18.30 Uhr. 

Mit dem Auto
Parkplätze stehen am Wissenschaftshafen und an den jeweiligen Instituten und 
teilnehmenden Einrichtungen begrenzt zur Verfügung. Daher empfehlen wir Ihnen, die 
Routen mit den Busshuttles der MVB zu erkunden.

Mit der Elbe-Saale-Bahn
Unser Ticket-Tipp zur Langen Nacht der Wissenschaft: Anreisen mit der Elbe-Saale-
Bahn und dem günstigen Hopper-Ticket für nur 7,50 Euro* pro Person. Aussteigen und 
entdecken – auf einer Strecke von bis zu 50 Kilometern hin und zurück ist das kein Problem. 
Für Strecken über 50 Kilometer lohnt sich das Sachsen-Anhalt-Ticket. Eine Person zahlt 
22 Euro*, jeder weitere Mitfahrer reist für 4 Euro (max. 4 Mitfahrer). Der Vorteil für Eltern 
bzw. Großeltern: Ab einem oder zwei Erwachsenen fahren Kinder bzw. Enkelkinder unter 
15 Jahren kostenlos mit.
* Preis am DB-Automaten und im Internet, für nur 2 Euro mehr mit persönlicher Beratung 
in allen DB-Verkaufsstellen.

Bus-Zubringer vom Hauptbahnhof
Abfahrt am ZOB (Bussteig 7) um 16.55 Uhr
Ankunft am Wissenschaftshafen ca. 17.05 Uhr
Zum Ende der Langen Nacht der Wissenschaft fährt auf den Routen Otto von Guericke 
und Hans Grade jeweils ein Bus-Zubringer zurück zum Hauptbahnhof (ZOB). Die genaue 
Fahrzeit können Sie dem Fahrplan in diesem Pocketplaner entnehmen.

Anreise & Parken

REDAKTIONSHINWEISE
Redaktionsschluss: 01. April 2014
Das Programmheft erhebt keinen Anspruch auf Vollständigkeit. Änderungen und Irrtümer sind vor-
behalten. Alle Veranstaltungsinformationen beruhen auf Informationen der Veranstalter. Der Heraus-
geber haftet nicht für die Richtigkeit. Kurzfristige Änderungen durch Veranstalter sind vorbehalten.

BILDQUELLEN
Alle Bilder ohne expliziten Verweis wurden von den teilnehmenden Einrichtungen sowie der Landes-
hauptstadt Magdeburg zur Verfügung gestellt. Die Urheberrechte der Bilder liegen bei den jeweiligen 
Institutionen oder ggf. Fotografen.

Wichtig: 
Bitte beachten Sie die Hinweisschilder der einzelnen Einrichtungen. In Einzelfällen ist das 
Fotografieren in den Institutionen und Laboren nicht gestattet.

Hinweis: 
Die 9. Lange Nacht der Wissenschaft ist eine öffentliche Veranstaltung, bei der Vertreter der Medien 
sowie Fotografen im Auftrag des Veranstalters fotografieren, um sie zu dokumentieren. Wir möchten 
Sie darauf hinweisen, dass das Bildmaterial im Anschluss zur Vervielfältigung und Veröffentlichung ohne 
zeitliche und räumliche Begrenzung in der öffentlichen Bewerbung künftiger Veranstaltungen sowie da-
mit in Zusammenhang stehenden Veröffentlichungen in Medien Dritter (u. a. Presse, Website, Broschü-
ren, Flyer, Animationen, Film etc.) verwendet werden. Mit dem Besuch der Veranstaltung erklären Sie 
sich mit der beschriebenen Nutzung der Bilder, auf denen Sie abgebildet sein könnten, einverstanden.

Um die Programmpunkte auf den jeweiligen Routen zu erreichen, stehen 
kostenfreie Busshuttles der MVB zur Verfügung. Die Busse verkehren die ganze 
Nacht auf den drei Routen (18 bis 1 Uhr).

Kostenfreie Busshuttles

Sie haben eine Frage zu den Routen, Programmpunkten oder zu den Busshuttles der MVB? 
Unsere Science People stehen Ihnen während der gesamten Veranstaltung zur Verfügung. Erkennen 
kann man sie an ihren leuchtend blauen T-Shirts. Darüber hinaus erhalten Sie am Wissenspunkt 
direkt am Wissenschaftshafen alle relevanten Informationen rund um das vielseitige Angebot der 9. 
Langen Nacht der Wissenschaft.

Science People stehen 
Ihnen mit Rat und 
Tat zur Seite

          Wissen macht hungrig
Für die nötige Nervennahrung ist reichlich gesorgt. Am Wissenschafts-
hafen gibt es ein abwechslungsreiches Speisen- und Getränkeangebot 
sowie viele kleine Aktionen, die einen kurzen Pausenstopp verdienen.

IMPRESSUM
Mehr Informationen zur Langen Nacht der Wissenschaft finden Sie unter:
www.wissenschaft.magdeburg.de
www.facebook.com/LNDW.Magdeburg

Das Team Wissenschaft der Landeshauptstadt Magdeburg sowie das Projektteam 
freshpepper eventplanung und eingebrand. bedanken sich herzlich bei allen Institutionen, Einrich-
tungen, Sponsoren und Partnern sowie Vertretern der Medien für die tolle Zusammenarbeit und die 
Realisierung der 9. Langen Nacht der Wissenschaft.

Herausgeber
Landeshauptstadt Magdeburg
Büro des Oberbürgermeisters
Team Wissenschaft
39090 Magdeburg

Design
MINIKI DESIGN
Florastr. 74
13187 Berlin
www.minikidesign.com
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freshpepper eventplanung & eingebrand.
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 Fraunhofer IFF

 Technikmuseum

 Universitätsklinikum I “ZENIT + LIN"

 Universitätsklinikum II “HNO”

 Universitätsklinikum III “Biologie”

 Wissenschaftshafen

 ifak − Institut für Automation und Kommunikation

 Helmholtz-Zentrum für Umweltforschung (UFZ)

 Virtual Development and Training Centre des Fraunhofer IFF

 Fraunhofer IFF

 Max-Planck-Institut/Experimentelle Fabrik

 Otto-von-Guericke-Universität

 Werner-von-Siemens-Gymnasium

 Fraunhofer IFF

 Hochschule Magdeburg-Stendal

 Jahrtausendturm

 Max-Planck-Institut / Experimentelle Fabrik

 Otto-von-Guericke-Universität

www.sparkasse-magdeburg.de

Es gibt viel 
zu entdecken.
Auch bei uns.

www.swm-card.de

Unsere 
energie
macht 
glücklich
Wenn Sie wissen willst, wie wir 
Energie nachhaltig und 
umweltfreundlich erzeugen.

w w w . g e t e c . d e

machen sie sich schlau: 
www.getec.de

Mit kurzer Begründung und Foto bewerben:  
E-Mail an aktion@mvbnet.de oder unter www.mvbnet.de/mvbaktion

M I T  U N S  B L E I B E N  S I E  B E W E G L I C H .

Auf wen fährst du ab?
Wer mitmacht  

gewinnt!
Jetzt bewerben. Einsendeschluss 
15.08.2014

 Wir suchen  
deine MVB-Helden  
    im Alltag.

Newsbox am Wissenschaftshafen: 
Online-Pressearbeit live erleben
In der Newsbox am Wissenschaftshafen können Besucher hautnah 
die Welt der digitalen Medien erleben. Hier werden Neuigkeiten und 
Informationen rund um die Wissenschaftsnacht für die sozialen Medien 
wie Facebook, Twitter und Co. aktuell, informativ und zügig aufbereitet 
sowie interaktive Inhalte produziert, damit Besucher den ganzen 
Abend immer auf dem neuesten Stand sind. So erfährt man z.B., wie 
eine Nachricht produziert und digital veröffentlicht wird und schließlich 
auf dem Smartphone landet. Darüber hinaus wird das Online-Team der 
Wissenschaftsnacht spannende Details aus der digitalen Medienwelt, 
insbesondere aus den sozialen Netzwerken als wichtiges Element der 
digitalen Gesellschaft, präsentieren. Die Newsbox befindet sich direkt 
am Wissenschaftshafen.

Große Fotoaktion 
„Wie digital ist 
Magdeburg?“
Die Zahlen sind gigantisch: Jede Se-
kunde werden in Deutschland 2000 

Fotos geschossen. Fast fünf Milliarden Kameras sind weltweit in Ge-
brauch und rund 300 Millionen Fotos werden jeden Tag allein bei 
Facebook hochgeladen. Das Tollste daran: Man muss kein Profi sein, 
jeder kann fotografieren und wenn doch mal ein Schnappschuss da-
nebengeht, löscht man ihn ganz einfach. 

In diesem Jahr hat sich das Team Wissenschaft der Stadt Magde-
burg eine schöne Fotoaktion mit dem Motto „Wie digital ist Magde-
burg?“ überlegt. Ziel ist es, etwa 3.000 Fotos von Bürgerinnen und 
Bürgern auf der digitalen Plattform
www.wissenschaft.magdeburg.de/fotoaktion zu sammeln und im 
Rahmen der Wissenschaftsnacht auf einer Videowand zu präsen-
tieren. Dabei soll vermittelt werden, wie das digitale Zeitalter von 
schnellen Entwicklungen geprägt ist. Smartphone, Tablet-PC, mo-
dernes Auto oder Internet sind Dinge, die unseren Alltag durchdrin-
gen. In fast allen gesellschaftlichen Bereichen haben digitale Tech-
niken bedeutenden Einfluss darauf, wie wir leben und arbeiten. Mit 
der Aktion will die 9. Lange Nacht der Wissenschaft das Thema des 
bundesweiten Wissenschaftsjahres 2014 „Die digitale Gesellschaft“ 
interaktiv aufgreifen.

So kann man mitmachen:
Die Besucher mischen in einem Raster auf 
www.wissenschaft.magdeburg.de/fotoaktion ihr persönliches „Wie 
digital ist Magdeburg?“-Motiv unter. Vom Selfie über Gebäude- und 
Landschafts- bis hin zu Gruppenfotos ist fast alles möglich. Aller-
dings sollte erkennbar sein, dass das Motiv im Kontext der digitalen 
Gesellschaft steht. Immerhin lebt die digitale Gesellschaft vom Mit-
machen. Auf der Website werden alle Schritte einzeln erklärt und 
man erfährt, wie das Fotohochgeladen werden kann. Unter allen 
Einsendungen warten tolle Preise.

Bleiben Sie auf dem aktuellsten Stand und finden Sie 
alle Neuigkeiten zur Langen Nacht der Wissenschaft 
auf Facebook und Twitter durch Eingabe des 
Hashtags in die Suchzeile:

#LN8MD



Sehr geehrte Besucherinnen und Besucher
der Langen Nacht der Wissenschaft,

Wissenschaftler arbeiten mitunter bis spät in die Nacht – in Magdeburg 
kann man ihnen dabei sogar über die Schulter schauen. Die 9. Lange 
Nacht der Wissenschaft bietet in der Landeshauptstadt wieder interessante 
Vorträge, faszinierende Experimente und viel Wissen mit Aha-Effekt. In rund 30 Einrichtungen 
zeigen engagierte Menschen was es heißt, neues Wissen zu schaffen. Hier lässt sich hautnah 
erleben, wie spannend und abwechslungsreich die Arbeit in Laboren, Instituten und Kliniken 
sein kann. Doch Wissenschaft kann natürlich viel mehr, als Menschen zum Staunen zu 
bringen. Sie trägt auch entscheidend dazu bei, dass heimische Unternehmen durch neue 
Innovationen wettbewerbsfähig bleiben. In diesem Sinne wünsche ich Ihnen eine lange und 
vor allem aufregende Nacht der Wissenschaften.

Hartmut Möllring
Minister für Wissenschaft und Wirtschaft des Landes Sachsen-Anhalt

In diesem Jahr darf ich Sie bereits zum 9. Mal zur Langen Nacht der 
Wissenschaft begrüßen und Sie zur Rundreise durch die Universität, die 
Hochschule und die wissenschaftlichen Institute einladen. Wir bieten Ihnen 
in diesem Jahr drei verschiedene Busrouten an, die Sie bis weit nach 
Mitternacht kostenlos nutzen können. 

Auch 2014 haben die Forscher wieder ein interessantes und 
unterhaltsames Programm zusammengestellt. Besuchen Sie die Hörsäle und die Labors – vor 
allem kommen Sie mit den Wissenschaftlern ins Gespräch! Überzeugen Sie sich selbst von 
der Qualität des Wissenschaftsstandorts Magdeburg!

Dr. Lutz Trümper
Oberbürgermeister der Landeshauptstadt Magdeburg

Egal ob allein, zu zweit, mit Freunden oder Familie: Am 17. Mai 2014 können 
Besucher von 18 bis 1 Uhr nachts über 30 Wissenschaftseinrichtungen und 
Institute verschiedenster Disziplinen per Shuttlebus, per pedes, mit dem eigenen 
PKw oder dem Fahrrad erforschen und die Arbeit Hunderter Mitarbeiterinnen 
und Mitarbeiter der Forschungslandschaft hautnah erleben. Dabei greift die 
Wissenschaftsnacht in diesem Jahr das bundesweite Leitthema „Die digitale 
Gesellschaft“ auf. Viele Spitzenforscher in Magdeburg beschäftigen sich mit 
dieser spannenden Themenwelt und freuen sich darauf, den Besuchern ihre 
Ergebnisse zu präsentieren. 

Während Sie dieser Pocketplaner mit kurzen und prägnanten Informationen versorgt 
und Ihr haptischer Begleiter für die Lange Nacht der Wissenschaft ist, finden Sie im 
Veranstaltungsplaner auf der Website www.wissenschaft.magdeburg.de 
ausführlichere Informationen zu den jeweiligen Programmpunkten. So 
wird ihr Smartphone bzw. Tablet zum digitalen Begleiter während der 
Wissenschaftsnacht. 

Egal ob Sie sich auf unbekanntes Terrain begeben oder Ihr Wissen vertiefen 
möchten: Nutzen Sie die 9. Lange Nacht der Wissenschaft und werfen Sie einen 
Blick hinter die Kulissen der aufregenden Laborwelt. Und damit Sie auch in 
möglichst kurzer Zeit von einem spannenden Programm zum nächsten gelangen, 
können Sie die kostenfreien Shuttlebusse der MVB nutzen. 
Erleben Sie im Rahmen der 9. Langen Nacht der Wissenschaft ein unvergessliches 
Abenteuer ganz nach dem Motto „MAGDEBURG WILLs WISSEN!“.

Willkommen zur
9. Langen Nacht der 
Wissenschaft

Wie plane ich meine Route?

  	Markierung

 	 Für Kinder

 	 Vorführung & 
       	 Experimente

 	 Mitmachen

 	 Barrierefreiheit

 	 Ausstellung

 	 Vortrag

 	 Führung

 	 Kulinarisches

 	 Musik & Kultur

Um den Abend stressfrei genießen 
zu können, empfehlen wir Ihnen, die 
Anzahl der geplanten Programmpunkte 
nicht zu hoch anzusetzen. Wählen Sie 
maximal fünf bis sechs Veranstaltungen 
für Ihr Abenteuer aus, um sie auch 
mit viel Freude und Zeit genießen zu 
können. Unsere Shuttlebusse bringen 
Sie im 20-Minuten-Takt schnell an 
Ihr nächstes Ziel. Im Lageplan des 
Pocketplans finden Sie alle Routen und 
die Haltestellen zu den teilnehmenden 
Einrichtungen.

In den Programmpunkten und der 
Zeichenerklärung finden Sie Hinweise, 
zur Art der Veranstaltung (z. B. für 
Kinder geeignet), ob die jeweilige 
Einrichtung ein Catering anbietet, der 
Zutritt zum Programm barrierefrei ist 
und in welcher Form die Veranstaltung 
angeboten wird.

 FAHRPLAN LANGE NACHT DER WISSENSCHAFT 2014   Ein Knotenpunkt und drei Routen mit über 
200 Programmpunkten

Hans-Grade-Route

Wissenschaftshafen 18:00 18:20 00:40 01:10

Sandtorstr./Fraunhofer IFF 18:01 18:21 00:41 |

Breitscheidstr./Hochschule          18:07 18:27 weiter 00:47 |

Jahrtausendturm 18:11 18:31 alle 00:51 |

Askanischer Platz/MPI/ExFa 18:14 18:34 20 Min. 00:54 |

Pfälzer Str./Universität 18:15 18:35 00:55 |

Wissenschaftshafen 18:18 18:38 00:58 |

Damaschkeplatz / ZOB | | | 01:20

Otto-von-Guericke-Route

ZOB - Bussteig 7 16:55 | | | |

Wissenschaftshafen           17:03 18:00 18:20 00:40 |

Sandtorstr./Fraunhofer IFF | 18:01 18:21 weiter 00:41 |

Technikmuseum | 18:18 18:38 alle 00:58 |

Uniklinik I - ZENIT + LIN | 18:22 18:42 20 Min. 01:02 01:05

Uniklinik II - HNO | 18:23 18:43 01:03 01:06

Uniklinik III - Biologie | 18:24 18:44 01:04 01:07

Damaschkeplatz / ZOB | | | | 01:24

Wissenschaftshafen | 18:40 19:00 01:20 01:34

Werner-von-Siemens-Route

Wissenschaftshafen 18:00 18:20 21:40 22:00 00:40

Sandtorstr./Fraunhofer IFF 18:01 18:21 weiter 21:41 22:01 weiter 00:41

Askanischer Platz/MPI/ExFa 18:03 18:23 alle 21:43 22:03 alle 00:43

Pfälzer Str./Universität 18:04 18:24 20 Min. 21:44 22:04 20 Min. 00:44

Stendaler Str./WvS-Gymnasium 18:09 18:29 21:49 | |

Wissenschaftshafen 18:14 18:34 21:54 22:07 00:47

 Knotenpunkt Wissenschaftshafen 
Alle Routen der Langen Nacht der Wissenschaft laufen im Wissenschaftshafen 
zusammen. Hier können Sie die ifak-Denkfabrik, den VDTC „Elbedom“ des Fraunhofer-
Instituts und das Forschungsschiff ALBIS erkunden sowie die MS Wissenschaft, die 
auf ihrer bundesweiten Tour Station in Magdeburg macht. Das vielfältige kulinarische 
Angebot lädt zum Verweilen ein und macht den Wissenschaftshafen zum idealen 
Pausenstandort. 

 Otto-von-Guericke-Route
Auf den Stationen der medizinisch orientierten Otto-von-Guericke-Route werden 
kleine und große Hobbyforscher ins Staunen kommen: Im Technikmuseum, dem 
Leibniz-Institut für Neurobiologie, dem Deutschen Zentrum für Neurodegenerative 
Erkrankungen und dem Universitätsklinikum gibt es spannende Vorträge und viele 
Aktionen zu entdecken. Wie viel Energie braucht unser Gehirn? Wie entsteht unser 
Zentrales Nervensystem? Was haben Avatare im OP zu suchen? Antworten auf diese 
Fragen bekommen Sie hier.

 Werner-von-Siemens-Route
Wer sich für Technik interessiert, wird auf dieser entdeckungsreichen Route ganz auf 
seine Kosten kommen. Es werden u.a. Einblicke gewährt, welche Rolle Chemie in der 
digitalen Welt spielt, wie sinnvoll Smartphones in der Schule sein können und welchen 
Beitrag Höhentraining zur Gesundheitsförderung leistet. Die Werner-von-Siemens-
Route führt Sie vom Wissenschaftshafen über die Otto-von-Guericke-Universität bis 
zum Werner-von-Siemens-Gymnasium.

 Hans-Grade-Route
Der KiKa-Moderator Felix gastiert auf dem Campus der Hochschule Magdeburg-
Stendal, beim Fraunhofer-Institut für Fabrikbetrieb und Automatisierung IFF sind 
Roboter als Arbeitskollegen keine Seltenheit und im Max-Planck-Institut wird heißes 
Eis aus essbarem Tapetenkleister hergestellt. Diese und viele weitere interessante 
Programmpunkte gibt es auf der Hans-Grade-Route zu entdecken.

'Digital unterwegs' – die Mit- 
machausstellung auf der MS 
Wissenschaft
Ausstellungsschiff MS Wissenschaft   

 12 - 00 Uhr | Liegestelle nahe der Joseph-von-
Fraunhofer-Straße

Das Bundesamt für Strahlen- 
schutz stellt sich vor  Das Endlager 
Morsleben und das ODL-Messnetz  

 18 - 01 Uhr | Infomobil des Bundesamtes 
für Strahlenschutz

Das Forschungsschiff ALBIS
Forschungsschiff ALBIS

 18 - 01 Uhr | Hafenbecken
 Rundgänge ab 18:00 Uhr aller 30 Minuten

Montage-Arbeitsplätze virtuell 
geplant  Wie sich Fraunhofer-
Forscher die moderne Arbeitsplatzge-
staltung vorstellen 

 18 - 01 Uhr | Tagungsraum 4
 laufend

Tweetup! Exklusive Überra- 
schungstouren durch unsere 
Labore Per Twitter-Einladung geht es 
spontan auf exklusive Entdeckertour

 18 - 01 Uhr | Spontan! Uhrzeit und 
Treffpunkt per Twitter-Enladung

 Für Einladungen folgen Sie uns auf 
Twitter: @Fraunhofer_IFF

Sichere Energieversorgung der 
Zukunft   Wie man testet, ob Batteri-
en von Elektrofahrzeugen und anderen 
Energiespeichern sicher funktionieren

 18 - 01 Uhr | Elektrolabor (erreichbar über Foyer)
 alle 15 min, bei höherem Besucheraufkom-

men mit Wartezeiten

Science-Card - Mein erstes 
Lötprojekt  Von der Schaltung bis 
zur funktions- fähigen Leiterplatte

 18 - 00 Uhr | Technikum / Erdgeschoss
 2 Arbeitsplätze / Wartezeiten bitte einplanen

Strom ohne Kabel - Wireless 
Power  Ein Elektroauto oder ein Han-
dy ohne Kabel und Stecker aufladen

 18 - 00 Uhr | Technikum / Erdgeschoss

Abgetaucht im Prozess – künst-
liche Sinne schwimmen lassen
Schwimmende Sensoren messen die 
Temperatur von Flüssigkeiten

 18 - 00 Uhr | Technikum / Erdgeschoss

Intelligenter Leitkegel
Hilfe und Schutz für Polizei und 
Rettungskräfte am Unfallort

 18 - 00 Uhr | Technikum / Erdgeschoss
 Wartezeiten möglich

ZEBRA erfasst Baustellen
Komfortable Erfassung und Verwal- 
tung von Baustellen im Internet

 18 - 00 Uhr | Technikum / Erdgeschoss

Barrierefrei von A nach B
Was tun, wenn der Weg versperrt ist?

 18 - 00 Uhr | Foyer / Erdgeschoss

Clevere Steuerung eines Kanal- 
netzes  Eine Spielzeug-Modellstadt 
zum Experimentieren mit Wasser

 18 - 00 Uhr | Foyer / Erdgeschoss

Wieviel Energie steckt in Bio-
masse und Klärschlamm?
Computersimulationen finden die 
Antwort auf diese Frage

 18 - 00 Uhr | Foyer / Erdgeschoss

Kommt die Vierte Industrie-
Revolution ganz automatisch?
Aktuelle Forschungsergebnisse 
praktisch demonstriert

 18 - 00 Uhr | Technikum / Erdgeschoss

Achtung - Elbe Dom wegen 
Umbau nicht geöffnet
Upgrade für 360 Grad Laserprojek- 
tionssystem- Besichtigung derzeit 
leider nicht möglich

Wie Fraunhofer-Forscher den 
Nährstoffgehalt von Weizen 
bestimmen  Drohne mit hyperspek-
traler Messtechnik ausgestattet

 18 - 01 Uhr | Rasenfläche am 
Hinterausgang, elbseitig

 laufend

Schüler gestalten virtuelles Son- 
nensystem  Steps to Work- Projekt-
woche »Forschung und Technik« am 
Fraunhofer IFF

 18 - 01 Uhr | Foyer
 laufend

Wirbellose Tiere in der Elbe
 18 - 01 Uhr | Forschungsschiff ALBIS
 ab 18:00 Uhr aller 30 Minuten

Vor der digitalen Gesellschaft 
gab es Technik zum Anfassen. Zu 
sehen im Technikmuseum!
Technik zum Anfassen   

 18 - 00 Uhr | Dodendorfer Straße 65

Laryngologie – stimmungsvolle 
Einsichten  Wie die Götterspeiche 
durch den Hals rutscht 

 18 - 00 Uhr | Haus 9, Erdgeschoss
 40-50 Personen

Amateurfunkstation für Schüler
 18 - 00 Uhr | Gebäude 09, Raum 408

30 Jahre Industriedesign an der 
OVGU

 18 - 01 Uhr | Gebäude 22, 1. OG

oTToCAR - Studentenprojekt
Autonomes Fahren als inter-
disziplinäre Herausforderung
 18 - 01 Uhr | Gebäude 29, Flur 3. OG

Mit Digital Engineering zu Indus- 
trie 4.0
Wie virtuelle und reale Welt in der 
Produktion verschmelzen 

 18 - 01 Uhr | Foyer 
 laufend

Ausspähen von Fertigungs-
prozessen
Moderne optische Messtechnik für 
die Prozess- und Bauteilbewertung 

 18 - 23 Uhr | Institut für Maschinenbau, 
Haus 17, Raum 0.58

 fortlaufend
Geotechnik verhindert Erdein- 
brüche  Vortrag mit Diskussion

 19 - 21 Uhr | Fachbereich Bauwesen, 
Haus 16, Geotechnik-Labor

 Findet um 19 Uhr und um 21 Uhr statt.

Interaktive Zeitreise im Jahrtausendturm
 18 - 00 Uhr 
 Führung zu jeder vollen Stunde, barrierefrei nur im Erdgeschoss

Bildgeführte minimalinvasive 
Therapie 
Forschung für die Behandlung der 
großen Volkskrankeiten Krebs, 
Schlaganfall und Herzinfarkt

 18 - 00 Uhr | Experimentelle Fabrik, EG

Eine geheime Leidenschaft
Mit Ihrer Hilfe können unsere 'Logistik-
roboter' sogar Fußball spielen

 18 - 00 Uhr | Foyer, Erdgeschoss

Natur- und Ingenieurwissenschaf- 
ten zum Mitmachen
Experimentierstraße für Kinder und 
Erwachsene

 18 - 01 Uhr | Foyer

Wie uns unsere Sinne täuschen 
können!  Visuelle Täuschung/Umstül-
pung platonischer Körper

 19 - 20 Uhr | Institut für Industrial Design, 
Haus 9, Raum 1.09

McLarve und Algenburger - Er- 
nährung der Zukunft?  
Alternative Lebens- und Futtermittel. 
Gastvortrag von Pilot Pflanzenöltech- 
nologie Magdeburg e.V.
 19:30 - 21:30 Uhr | Haus 14, Hörsaal 4
 1. Vortrag beginnt um 19.30 Uhr, 2. Vortrag 

beginnt 21 Uhr.

Wie tragfähig sind Geokunststof- 
fe?  Aufwändiges Experiment zur 
Ermitt- lung des Tragverhaltens von 
Geo- kunststoffen mittels Berstversuch
 20 - 20:30 Uhr | Fachbereich Bauwesen, 

Freifläche neben Haus 16
 einmaliges Angebot

Weniger ist mehr!
Funktionsoptimierter Leichtbau oder: 
Warum sich 'federleicht' und 'mords- 
robust' nicht ausschließen.

 18 - 00 Uhr | Institut für Maschinenbau, 
Haus 18, Raum 0.10

Frauen und Technik? Der un- 
wissenschaftliche Versuch einer 
Annäherung
Lesung mit Ines Möhring und Prof. Dr. 
Wolfgang Heckmann

 18 - 22 Uhr | Haus 15, Bewegungshalle
 ca. 45 Minuten Lesung

Testen Sie den UV-Schutz Ihrer 
Sonnenbrille

 18 - 22 Uhr | Fachbereich Wasser- und 
Kreislaufwirtschaft, Haus 18, Raum 0.02

 Dauer: ca. 10 Minuten

Große Wasserrinnen des Wasser- 
baulabors in Betrieb
Wasser bewegt Sediment: Veran-
schschaulichung der Sedimentbewegung 
an der Gewässersohle

 18 - 23 Uhr | Fachbereich Wasser- und 
Kreislaufwirtschaft, Haus 18, Raum 0.54

Moderne Schatzsucher: Wieviel 
Gold steckt in 41 Handys?
Welche 'Schätze'

 18 - 22 Uhr | Fachbereich Wasser- und 
Kreislauftechnik, Haus 18, Raum 0.55

LED-beleuchteter Helium-Ballon
als Wegweiser und Kamera-Plattform

 18 - 23 Uhr | Fachbereich Bauwesen, 
Außengelände vor Haus 16

'Nervensysteme' für Bauwerke
Vorführung und Experiment mit 
populärwissenschaftlichem Vortrag

 18 - 23 Uhr | Fachbereich Bauwesen, 
Haus 16, EG

 stündlich

Ergonomischer Arbeitsplatz
Digitales Vermessen eines Montage- 
arbeitsplatzes, um ihn ergonomisch 
zu optimieren

 18 - 01 Uhr | Technikum
 alle 15 min - bei höherem Besucherauf-

kom- men mit Wartezeiten

Kollege Roboter im Anmarsch
Mobile Roboterassistenten im 
Flugzeugbau

 18 - 01 Uhr | Technikum
 alle 15 min - bei höherem Besucherauf-

kom- men mit Wartezeiten

Wie vermeidet man blaue Fle- 
cken?
Forscher untersuchen Belastungs- 
grenzen beim Kontakt von Mensch 
und Roboter

 18 - 01 Uhr | Technikum
 alle 15 min - bei höherem Besucherauf-

kom- men mit Wartezeiten

Patentinformationszentrum und 
DIN-Auslegestelle der Otto-von- 
Guericke-Universität-Magdeburg
Patent-, Marken-, Design- und
Normeninformation

 14 - 23 Uhr | Gebäude 30, Foyer

Alumni-Cocktail der Fakultät für 
Wirtschaftswissenschaften
Alumni treffen Alumni

 18 - 00 Uhr | Gebäude 16 - Außenbereich

6. Familienfest der OVGU
 14:30 - 18:00 Uhr | Gebäude 16 - 

Außenbereich

Nachdenken mithilfe der Mathe-
matik

 18 - 22 Uhr | Räume 3.16 und 3.18

Rechentechnik aus verschiede-
nen Zeiten

 18 - 22 Uhr | Räume 2.02 und 2.05

'Magdeburg will's wissen'
 18 - 22 Uhr | Raum 3.03

Natural Sciences in English
 18 - 22 Uhr | Raum 1.13

Siemens' Welt der Klänge
 18 - 22 Uhr | Raum 5.05a

Die Kunst des Marmorierens
 18 - 22 Uhr | Raum 1.03

Fit durch den Datenwald
 18 - 22 Uhr | Sporthalle

Der Schl8er und 11riede
 18 - 22 Uhr | Raum 1.12

Der Förderverein des Gymnasi-
ums stellt sich vor

 18 - 22 Uhr | Raum 2.01

Das Beste aus der Projektwoche
 18 - 21 Uhr | Raum 4.01

SchülerInnen experimentieren
 18 - 22 Uhr | Raum 4.04

Chemie in der digitalen Welt
 18 - 22 Uhr | Raum 4.06

Physikshow
 18 - 22 Uhr | Raum 0.01

Implementierungen von 
Steuerungssystemen

 18 - 22 Uhr | Raum 2.01

Großer Magdeburger Halbkugel- 
versuch  
Auf den Spuren Otto von Guerickes

 18:30 - 19:30 Uhr | Freifläche am 
Universitäts- platz (Listemannstraße)

Powerpoint Karaoke
 21 - 21:45 Uhr | Gebäude 22 - Volksbank-

hörsaal

Science Slam
 22 - 22:45 Uhr | Gebäude 22 - Volksbank-

hörsaal

Gesundheits- und Rehabilita-
tionssport im Wandel
Modernes Zeitalter trifft auf traditio- 
nelles Sporttraining

 18 - 01 Uhr | Universitätsplatz 12, 4. Etage
 Maximal 10 Plätze pro Tai Chi-Schnupper-

kurs; jeweils ca. 45 minütig: 19 Uhr, 20 Uhr, 
21 Uhr, 22 Uhr

Zufall oder nicht? Finden Sie es 
heraus!

 15 - 22 Uhr | Gebäude 16, Außenbereich
 Wartezeiten in Abhängigkeit der Besucher-

zahl möglich

Digitalisierte Formen der 
Literatur

 18 - 01 Uhr | Gebäude 30 - Atrium

Entdeckungsreise durch eine 
Linse  Deutsche und internationale 
Jugendliche erkunden die Stadt 
Magdeburg

 18 - 01 Uhr | Gebäude 30 - Ausstellungsbereich
Bibliotheksrundgänge

 18 - 01 Uhr | Gebäude 30 - Atrium

Sieben gute Gründe, Informatik 
zu studieren
 18 - 01 Uhr | Gebäude 29, Foyer EG

Wirtschaftsinformatik - Ein einfa- 
ches Unternehmensplanspiel
Integration - Praktisch erklärt

 18 - 01 Uhr | Gebäude 29, Raum 130

Fischen mit Petrinetzen
 18 - 22 Uhr | Gebäude 29, Raum 335

Smartphones in der Schule – ver- 
dammen, verbieten oder sinnvoll 
nutzen?  Podiumsdiskussion mit 
Schüler, Lehrer, Experten

 19 - 20 Uhr | Gebäude 29, Raum 307

Wer ist mir am Nächsten? Und 
wenn ja, wie viele?  Interaktive 
Algorithmische Geometrie

 19:00 - 23:00 Uhr | Gebäude 29, Raum 244
Physikanten Forscherwerkstatt

 15 - 22 Uhr | Gebäude 16, auf der Wiese

Über die Unmöglichkeit einer 
freien Berufswahl
Die Berufswahl aus soziologischer 
und berufspädagogischer Sicht

 18 - 19 Uhr | Gebäude 22A, Raum 128

Biologische Zellen als Produkti- 
onseinheit?!  Einsatz von Zellkultu-
ren in der Impfstoffentwicklung

 18 - 00 Uhr | Carnotgebäude (25), 
Eingangsbereich

3D Gesichter Scans für zu Hause
 18 - 01 Uhr | Gebäude 29, Raum 241

Acagamics
Der studentische Spieleentwickler- 
Verein

 18 - 01 Uhr | Gebäude 29, Parkplatz

Alles fließt - Strömungs-
visualisierung

 18 - 01 Uhr | Gebäude 29, Raum 241

Buttonwerkstatt
 18 - 01 Uhr | Gebäude 29, Foyer 2. OG

Denk- und Knobelaufgaben für 
Kleine und Große

 18 - 01 Uhr | Gebäude 29, Foyer 2. OG

Folgen Sie mir unauffällig!
Herausforderungen in der 
Kooperation mobiler Roboter

 18 - 01 Uhr | Gebäude 29, Raum 425

Chemie zum 'Anfassen'  
Chemische Experimente im Labor

 18 - 00 Uhr | Gebäude 16, Raum 005

Die Schweren haut's aus der Kur-
ve!  Bei der Massenspektroskopie

 18 - 00 Uhr | Gebäude 16, Raum 004

Glas - ein fantastischer Werk-
stoff!  Ein Chemielabor ohne 
Glasgeräte? Nein!

 18 - 00 Uhr | Gebäude 16, Raum 005

Jetzt geht's rund im Farbenka- 
russell!  Einsatz der Chromatografie 
als Trennprozess
 18 - 00 Uhr | Carnotgebäude (25), 

Eingangsbereich

Wo schauen wir hin?
Eyetracking als modernes Verfahren 
zur Untersuchung des Blickverhaltens

 19 - 22 Uhr | Sporthalle 2, Testraum 2

Sicheres Gehen
Zusammenhang von Bewegung und 
Kognition

 19 - 21:30 Uhr | Sporthalle 2, Testraum 4
 Beginn jeweils um 19:00, 19:30, 20:00, 

20:30, 21:00, 21:30

Passives Höhentraining
Schnupperatmen: Eigenerfahrung

 19 - 22 Uhr | Gebäude 40 D, Raum K85

Aktives Höhentraining im Labor
Arbeitsweise und Betreuungs-
konzepte

 19 - 22 Uhr | Gebäude 40, Raum K86
 max. 5 Personen, jede halbe und volle Stunde

Höhentraining zur Gesundheits- 
förderung

 19 - 20:45 Uhr | Gebäude 40, Raum K80
 Beginn je 19 Uhr und 20:30 Uhr

Physik des Lichtes 
Mikrostrukturzentrum der Fakultät für 
Naturwissenschaften

 18 - 01 Uhr | Gebäude 16, Mikrostruktur-
zentrum (Keller)

Systembiologie mit Riesenamö-
ben  Molekulare Regulationsprozesse 
entdecken und verstehen

 18 - 01 Uhr | Gebäude 28, 3. OG

Schwerelosigkeit im freien Fall  
Experimente mit einer action-Cam

 19:15 - 19:45 Uhr | Gebäude 16 - Raum 054

Messung der dynamischen und 
statischen Komponente der 
Gleichgewichtsfähigkeit
Balance Master, SMART EquiTest

 19 - 22 Uhr | Gebäude 42, Sporthalle 2, 
Testraum 2

 15 Minuten pro Person, Teilnehmer-
begrenzung auf 20 Personen

Öle von A bis Z!  
Was unterscheidet Öle?
 18 - 00 Uhr | Gebäude 16, Raum 007

Globale Beleuchtung in der 
virtuellen Welt

 18 - 01 Uhr | Gebäude 29, Raum 245

Interaktive Benutzungsschnitt- 
stellen zur Informationssuche  
 18 - 01 Uhr | Gebäude 29, Raum 143
 Maximal 10 Personen

Kompetenzlabor 'Klassenzimmer 
der Zukunft'  Neue Medien, neue 
Inhalte, neue Methoden
 18 - 01 Uhr | Gebäude 29, Raum 058

Medizinische 3D-Visualisierung 
und Interaktion für die Therapie- 
planung 
 18 - 01 Uhr | Gebäude 29, Raum 243

Tanzende Flammen im Rhythmus 
der Musik!  
Ein Rubensrohr wird angezündet
 18 - 00 Uhr | Carnotgebäude (25), 

Eingangsbereich

Fantastische Chemie-Show 
mit Dr. Andreas Korn-Müller alias 
'Magic Andy'
 20:30 - 21:30 Uhr | Gebäude 16, Hörsaal 5

Wahlen zum Europäischen Parla- 
ment - was geht uns das an?
Diskussion mit zwei (demnächst) 
ehemaligen Abgeordneten über Rolle 
und Bedeutung des EP

 19:30 - 21:30 Uhr | Gebäude 22A, Raum 128
 Podiumsgespräch mit Gelegenheit zum 

Mitdiskutieren

Sturzprophylaxe im Alter
 19:30 - 21:15 Uhr | Gebäude 40 D, Raum K80
 Beginn jeweils um 19:30 und um 21:00, 

Dauer: 15 Minuten

Körperliche Aktivität und Training 
bei Prostatakrebs

 20 - 21:45 Uhr | Gebäude 40, Raum K80
 Beginn je 20 Uhr und 21:30 Uhr

HER-Feedback im Sport Erfassung 
und Schulung der Konzentartion

 20:30 - 23 Uhr | Gebäude 40, Raum K87A
 Startzeiten jeweils 20.30, 21.30, 22.30

Moderne Werkzeuge des Inge- 
nieurs  3D-Scannen, Rapid Prototy-
ping Verfahren

 18 - 23 Uhr | Labor 00.19
 Start: alle 30 Minuten / Max. 15 Plätze pro Vortrag

Vorführung verschiedener 
Versuchsstände im Bereich der 
Logistik

 18 - 20 Uhr | Gebäude 11.2

Von der Idee zum gegossenen 
Zylinderkopf  Rundgang
 18 - 20 Uhr | Gebäude 12, rechter Eingang
 Start: alle 30 Minuten, Dauer: 90 min

Unterricht im Klassenzimmer der 
Zukunft  Lernen in der Grundschule
 20 - 21 Uhr | Gebäude 29, Raum 059

Messen für die Null-Fehler- Pro-
duktion
Wie mit Laser-Licht Autoräder auf 
Fehler überprüft werden

 18 - 01 Uhr | Technikum
 alle 15 min - bei höherem Besucherauf-

kom- men mit Wartezeiten

Aufspüren von Energie-
veschwendung

 18 - 23 Uhr | Fachbereich Bauwesen, 
Haus 16, EG

Beton - ein vielseitiger Werkstoff
Vom Baustoff zum legendären Beton- 
kanu 'Otto'

 18 - 23 Uhr | Fachbereich Bauwesen, 
Haus 16, Baustofflabor

3D Fotos von Bauwerken und 
Monumenten

 18 - 23 Uhr | Fachbereich Bauwesen, Haus 16, EG
 Die Vorträge finden stündlich statt.

Coiglun - Wie funktioniert ein 
Gauß-Gewehr?
Nur Science-Fiction? Vorführung eines 
elektrisch beschleunigten Geschosses.

 18 - 23 Uhr | Institut für Elektrotechnik, 
Haus 8, Flur im EG

Intelligente Katzenklappe
Eine 'Smart-Home'-Lösung für 
Vierbeiner

 18 - 23 Uhr | Institut für Elektrotechnik, 
Haus 8, Flur im EG

 Katzen können zur Erprobung mitgebracht 
werden.

Wasser als Raketentreibstoff?
Vorführung einer Wasserrakete.

 18 - 21 Uhr | Grünfläche zwischen Haus 9 
und Haus 18

 Die Vorführung findet alle 30 Minuten statt.

'Alles in geregelten Bahnen'
Vorführung moderner Verfahrens- 
kombinationen: Hart-Drehen und 
Fein-Schleifen

 18 - 23 Uhr | Institut für Maschinenbau, 
Haus 17, Raum 0.58

Bionik transformiert den Design- 
prozess
Die Natur schafft die effektivsten 
Systeme: Vortrag/Präsentation zur 
Anwendung im Entwurfsprozess.

 18 - 20 Uhr | Institut für Industrial Design, 
Haus 9, Raum 1.05 

 Präsentation anhand studentischer Arbeiten.

Risikokommunikation in der Ver-
kehrssicherheitsarbeit für junge 
Fahrer  Vortrag mit Diskussion
 21 - 21:30 Uhr | Haus 14, Hörsaal 1

Ausprobieren am Eggbot Roboter
Der Eggbot Roboter kommt zum 
Einsatz - Schaffe Deine eigenen 
Kreationen

 18 - 23 Uhr | Institut für Industrial Design, 
Haus 9, Foyer

Vorführung: Modellbasiertes 
Feinstschleifen

 18 - 23 Uhr | Institut für Maschinenbau, 
Haus 17, Raum 0.58

Reibung schafft Verbindung.
Reibung verbindet zukunftsweisen- 
de Werkstoffe im Maschinen- und 
Fahrzeugbau.

 18 - 23 Uhr | Institut für Maschinenbau, 
Haus 17, Raum 0.58

Automobildesgin
Diashow zum Thema Automobil-
design

 18 - 23 Uhr | Institut für Industrial Design, 
Haus 9, Foyer

Clay Modelling_Autodesign
Clay, das Material im Automobildesign 
wird vorgestellt und ausprobiert.

 18 - 19:30 Uhr | Institut für Industrial
Design, Haus 9, Raum 0.02

Oberflächen optisch messen
Moderne optische Messtechnik für die 
Prozess- und Bauteilbewertung

 18 - 23 Uhr | Institut für Maschinenbau, 
Haus 17, Raum 0.58

Auswirkung von Alkohol und 
Drogen auf die Fahrfähigkeit
Mitmachangebot: Vorstellung des 
PEER-Projekts an Fahrschulen.

 18 - 23 Uhr | Freifläche zwischen Haus 16 
und Haus 17

Die Spezialbibliothek zu Alkohol 
und Drogen ICAA Library - DATA
Vorstellung des Forschungsthemas

 18 - 23 Uhr | Fachbereich Sozial- und Gesund-
heitswesen, Haus 1, Raum 1.73 und 1.50

Auf die Ohren!
Ein Hör- und Musikexperiment.
 18 - 23 Uhr | Studiengang Musiktherapie, 

Haus 15

Vollautomatisch und hochpräzise 
Messen - direkt an der Maschine

 18 - 23 Uhr | Institut für Maschinenbau, 
Haus 17, Raum 0.53

Die Nadel im Heuhaufen
Suche der Nadel im Heuhaufen 
mittels hochempfindlicher Mess- und 
Prüfmöglichkeiten

 18 - 23 Uhr | Haus 14, Foyer

Vom Fernsehen auf unsere Bühne!
Felix vom KIKA begeistert Euch mit 
seinem Mitmachprogramm zu 
aktuellen Themen.

 18 - 18:45 Uhr | Bühne auf der Grünfläche 
vor Haus 14

Waste to Art
Design als Werkzeug zum upcycling 
von Abfällen.

 18 - 23 Uhr | Haus 14, Hörsaal 2

Konstruktionswettbewerb 2014: 
Wasserballon-Wurfmaschine

 18:45 - 21 Uhr | Grünfläche zwischen 
Hörsaalzentrum und Laborhallen

 Startzeiten im 10-Minuten-Rhythmus

Innovative Fertigung von Endopro- 
thesen - Vom gedrehten Kugelroh- 
ling zum fertigen Implantat.
Vorführung eines kraftgesteuerten 
Herstellungsprozesses für Hüftge- 
lenkkugeln.

 18 - 23 Uhr | Institut für Maschinenbau, 
Haus 17, Raum 0.58

Die Fabrik der Zukunft
Roboter und Menschen gemeinsam in 
der Produktion von morgen

 18 - 01 Uhr | Technikum
 ca. alle 15 min, bei größerem Besucherauf- 

kommen mit Wartezeiten

Kein Fehler wird übersehen
Wenn der Roboter das Überprüfen der 
Produktionsqualität übernimmt

 18 - 01 Uhr | Technikum
 alle 15 min - bei höherem Besucherauf-

kom- men mit Wartezeiten

Schlaue Pause im Fraunhofer Kino
Hier wird die Zukunft entwickelt! Wo- 
ran die Fraunhofer-Wissenschaftler 
forschen

 18 - 01 Uhr | Großer Tagungsraum 2/3
 laufend, keine Wartezeiten

Magdeburger Persönlichkeiten  
und ihre Spuren im Stadtbild

 18 - 01 Uhr | Gebäude 30 - Foyer

Die Bedeutung von Marken im 
Alltag  Wie nachhaltig sind Marken-
informationen in den Köpfen der 
Verbraucher verankert?

 18 - 01 Uhr | Gebäude 22, Foyer

Kristalle, Algen, Zellen: Einblicke 
in die Labore des Max-Planck- 
Instituts  Entdecken Sie unsere 
Labore und das Technikum selbst

 18 - 01 Uhr | Gesamtes Institutsgebäude

Per Anhalter durch das Max- 
Planck-Institut  
Geführte Hausrundgänge
 18- 01 Uhr | Gesamtes Institutsgebäude
 Start jede halbe Stunde, letzter Start: 00:30 

Uhr, jew. max. 10 Personen

Das MPI für kleine Forscher 
Geführte Hausrundgänge für Kinder 
von 6 bis 10 Jahren
 18:30 - 20:20 Uhr | Gesamtes Institutsgebäude
 3 Führungen mit jew. max. 10 Teilnehmern, 

Start um 18:30, 19:15 und 20:00 Uhr, Dauer 
jew. 20 Minuten

Wirkstoff gegen Malaria: Von der 
Pflanze zum Medikament 
Vortrag von Elena Horosanskaia
 18:30 - 19:15 Uhr | Großer Seminarraum 

'Prigogine' im Erdgeschoss
 max. 80 Personen

Das etwas andere Computer-
virus: Wie man Grippeerreger am 
PC bekämpft  Vortrag von Stefan 
Heldt
 19:30 - 20 Uhr | Großer Seminarraum 

'Prigogine' im Erdgeschoss
 max. 80 Personen

Schnelle Modelle statt Proto-
typen: Numerische Simulationen 
in Zeiten der Energiewende 
Vortrag von Dr. Ulrike Baur und Jan 
Heiland
 20 - 20:45 Uhr | Großer Seminarraum 

'Prigogine' im Erdgeschoss
 max. 80 Personen

Vom Molekül bis zur Industriean- 
lage: Mit dem Computer der Kris- 
tallisationstechnik auf der Spur
Vortrag von Dr. Andreas Voigt

 21 - 21:45 Uhr | Großer Seminarraum 
'Prigogine' im Erdgeschoss

 max. 80 Personen

Heißes Eis aus essbarem Ta-
petenkleister: Ein Blick in che-
mische Abläufe der Molekularküche  
Vortrag und Kochshow von und mit 
Melanie Fachet und Molekularkoch 
Lars Ginsberg

 22 - 23 Uhr | Großer Seminarraum 
'Prigogine' im Erdgeschoss

 max. 80 Personen

Club der toten Philosophen: 'Was 
ist Wissen?' mit Platon, Immanuel 
Kant und Michel Foucault
 19 - 20 Uhr | Gebäude 30, Vortragsraum

Entfaltung durch Form - eine 
interaktive Ausstellung
 20 - 23 Uhr | Gebäude 30, Seminarraum
 Die Ausstellung ist im oben genannten 

Zeitraum durchgehend geöffnet

Warum studieren? Was studie-
ren? Wie finanzieren?
 20 - 21 Uhr | Gebäude 29, Raum 307

Landesdemonstrationszentrum 
für Schul-IT und digitale Lern- 
werkzeuge  Führungen
 20:30 - 21:30 Uhr | Gebäude 29, Foyer

Unterricht im Klassenzimmer der 
Zukunft  App’s – eine Alternative 
zum Schulbuch?
 21 - 22 Uhr | Gebäude 29, Raum 059

Unterricht im Klassenzimmer der 
Zukunft  Naturwissenschaftlicher 
Unterricht mit digitalen Medien
 22 - 23 Uhr | Gebäude 29, Raum 059

Unterricht im Klassenzimmer der 
Zukunft  Zukünftige Lehrerinnen und 
Lehrer zeigen Möglichkeiten digitaler 
Medien
 23 - 00 Uhr | Gebäude 29, Raum 059

Achtung Baustelle! Das Gehirn 
während der Pubertät 
 21 - 21:30 Uhr | Haus 91, Raum 001

Digitale Analyse strukturierter 
Systeme

 22 - 22:45 Uhr | Gebäude 16, Raum 054

Das geht mir an die Nieren!
Volkskrankheiten wie Bluthochdruck 
oder Diabetes zählen zu den größten 
Risikofaktoren

 18 - 00 Uhr | Ebene 2, Nordflur, Experimentelle 
Nephrologie

 18 - 00 Uhr, laufend

Obst-, Gemüse- und Gewürzquiz   
Essen und Getränke im Restaurant, 
Pizza, Pasta usw. - Quiz

 17 - 23 Uhr | neben Haus 1, am Patientengar-
ten, Restaurant und Terasse

 Platzkapazität 150 Personen

Avatar im urologischen OP  
3D-Laparoskopie selber testen

 18 - 01 Uhr | Haus 60a, Ebene 2, Wartefläche 
der Ambulanz

 18 - 01 Uhr, laufend

Rotes Blut und weiße Immunzel-
len  Blutzellen und Immunzellen selbst 
mikroskopieren

 18 - 01 Uhr | Haus 26, Labor 244
 Experimente in 5er Gruppen, 18 - 01 Uhr, 

Dauer ca. 10-15 Minuten

Angeboren oder erlernt? Wie 
frühe Erfahrungen die Gehirn-
entwicklung steuern  Funktionelle 
Reifung des Gehirns in der Kindheit

 18 - 01 Uhr | Haus 91, 1. Etage
 ca. 20 Personen,  laufend

Was uns die Illusion über das 
Gehirn verrät  Experimente zu opti-
schen Täuschungen und Illusionen 

 18 - 01 Uhr | Haus 91, 1. Etage, Raum 101
 max. 30 Personen, laufend

Lange Nacht der Blutspende  
Und wie sich das Wachstum verändert

 18 - 00 Uhr | Uni-Blutbank, Haus 29
 18 - 00 Uhr, laufend

Vom Gen zum Gehirn: Wer steuert 
unser Verhalten?  Blick in das 
Gehirn, in Zellen und schließlich in das 
Genom

 18 - 01 Uhr | Haus 91, Erdgeschoss, Foyer
 ca. 20 Personen, laufend

Du meine Güte: Mein 'Ich' im Tube  
Eigene DNA aus der Mundschleim- 
haut isolieren

 18 - 00 Uhr | Haus 26, Raum 2.10 und Raum 2.13
 durchgehend, Versuch ca. 10 Minuten, 

vorher nichts essen

Krankheiten des Immunsystems - 
Immundiagnostik  
Blut unter dem Mikroskop

 18 - 01 Uhr | Haus 26, Raum 1.05
 bis zu 50 Personen/Gruppe, durchgehend

Immunzellen auf der Jagd!
Nehmen Sie Ihr 'Zellporträt' mit nach 
Hause

 18 - 01 Uhr | Haus 26, Labor 151A
 max. 10 Personen pro Experiment, ca. 10-15 Min.

Botenstoffe und Antikörper 
Proteine auf Wanderschaft

 18 - 01 Uhr | Haus 26, Labor 244
 Experimente in 5er Gruppen, Dauer ca. 

10-15 Min.

Magen & Darm: eine besondere 
innere Welt!  Moderne Diagnostik 
und Behandlungsmethoden - Ultra-
schalluntersuchung, Endoskopie oder 
Funktionstest
 18 - 00 Uhr | Haus 60a, Ebene -1
 Max. 10 Personen für jede Führung

Malstraße 'Kinder lernen Immun-
zellen kennen'  Immunzellen 
zeichnen, ausmalen und als Anstecker 
mit nach Hause nehmen

 18 - 01 Uhr | Haus 26, Raum 2.09
 bis zu 50 Personen/Gruppe, für Schulkinder 

geeignet, durchgehend

Rauschen im Gehirn  Zeitliche 
Entstehung visueller Wahrnehmungen 
im Menschen

 18 - 19 Uhr | Haus 91, EG, Raum 001
 50 Personen, 18 - 18:30, Vortrag Prof. 

Jochen Braun

The God Gene: wie weit geht der 
Einfluss der Gene?  Genetiker und 
Neurowissenschaftler untersuchen 
gemeinsam was unser Denken prägt

 19 - 20 Uhr | Haus 91, EG, Raum 001
 50 Personen, 19:00-19:30, Vortrag Prof. 

Dr. Oliver Stork

Angeboren oder erlernt: Epigene- 
tik bei der Gehirnentwicklung 
Bedeutung frühkindlicher Erfahrun- 
gen für die funktionelle Reifung des 
Gehirns

 20 - 21 Uhr | Haus 91, EG, Raum 001
 50 Personen, 20:00-20:30, Vortrag PD 

Dr. Jörg Bock

Achtung Baustelle! Das Gehirn 
während der Pubertät
Veränderung des Gehirns während der 
Pubertät

 21 - 22 Uhr | Haus 91, EG, Raum 001
 50 Personen, 21:00-21:30, 

Vortrag Prof. Dr. Katharina Braun

Digitale Mikroskopie Eindrücke 
von der mehrdimensionalen Struktur 
unserer Zellen

 18 - 01 Uhr | Haus 26, Raum 165
 Max. 20 Plätze pro Vortrag, Start: alle 30 Min.

Wo wacht die Immunpolizei?
In der Teddyklinik können Kinder den 
Geburtsort der Immunzellen kennen-
lernen

 18 - 01 Uhr | Haus 26, Seminarraum 251A
 durchgehend

Wir suchen dringend Pfleger für 
unseren Zellzoo!  Kultivierung und 
Eigenschaften von Zellen

 18 - 01 Uhr | Haus 26, Raum 1.30, 1.36 und 1.37

Von Autounfall bis Zehenprellung 
Einblicke in den unfallchirurgischen 
Alltag - Gips anlegen - Schlüsselloch- 
Chirurgie probieren

 18 - 00 Uhr | Foyer
 20-30 Personen

Von Herz zu Herz  Seelsorge im 
Krankenhaus: mehr als gute Worte
 18 - 22 Uhr | Haus 60a, Ebene 1, Raum der Stille

Tatort Blutbahn: Blutzellen im 
Visier  gesunde und kranke Blut-
zellen - Blutkrankheiten - Knochen-
markpunktion

 18 - 01 Uhr | Haus 1, Ebene 2, Raum 220
 laufend

Lässt sich ein Herz nachbauen? 
Aktueller Stand der Stammzellthera- 
pie in der Herzforschung

 19 - 22 Uhr | Haus 1, Ebene 2, Seminarraum 226
 20 Sitzplätze, Vortrag Dr. George Kensah, 

19:30 und 21:30 á 20 min

Lange OP-Nacht bei den Ortho- 
päden  Verschiedene OP-Verfahren 
- Instrumente selber ausprobieren - 
Bioverträglichkeit von Implantaten

 18 - 01 Uhr | Haus 8, Eingangsbereich
 Rundgänge u. Demonstrationen im OP alle 20 min

Riechprüfung für kleine Schnüffler  
Spielerisches Düfteraten

 18 - 00 Uhr | Haus 9, Erdgeschoss
 20-30 Personen

Landkarten im Kopf?
Wie funktioniert der menschliche 
Orientierungssinn?

 18 - 01 Uhr | Raum 219 + Raum 220

Welche Sprache sprechen die 
Zellen unseres Körpers?
Das Graduiertenkolleg 1167 hat 
spannende Experimente vorbereitet

 18 - 01 Uhr | Haus 65, ZENIT, Ebene 2, Glasraum
 10-15 Personen

Die elektronische Gesundheits-
karte (eGK)
Welche Daten werden gespeichert? - 
QR-Code kann erstellt werden

 18 - 01 Uhr | Haus 65, ZENIT, Ebene 2, 
Konferrenzbereich

Schüler/innen für Gesundheits- 
fachberufe berichten und laden 
zum Mitmachen ein
Säuglingspflege, Entfernen von 
Wundverschlüssen, Infusionen, Blut- 
druck- und Blutzuckermessung

 18 - 00 Uhr | Haus 65, ZENIT, Ebene 2, 
Konferrenzbereich

 max. 12 Personen

Kiste − Lounge
Ausruhen und genießen

 18 - 02 Uhr 
 Jeder findet einen Platz!

Midnight Lectures in der Geister- 
stunde Kultvorlesungen für aufge-
weckte Hörer

 00 - 01 Uhr | Ebbinghaus Lecture Hall

Demonstration des 7 Tesla Kern- 
spintomographen 

 18 - 00 Uhr | 7 Tesla-Gebäude, H92
 Maximal 30 Personen: Keine Träger von 

Herzschrittmachern, Medikamentenpumpen 
oder Implantaten

Brainfood - wie viel Energie braucht 
das Gehirn?  ...und wieviel Energie 
steckt in einem Gummibärchen?

 18 - 23 Uhr 

Simple Minds?
Lernen mit nur 10.000 Nervenzellen

 18 - 23 Uhr 

Brain Pong: ein Spiel für ein 
Gehirn und einen Computer
Können Gedanken einen Rechner 
steuern?

 18 - 23 Uhr Ich sehe was, was Du nicht 
siehst  Experimente zu unerwarteten 
Wahr- nehmungseffekten

 18 - 23 Uhr

Transport on International Routes
- ein europaweites Kolleg erforscht, 
wie Moleküle innerhalb von Neuronen 
transportiert werden.

 18 - 00 Uhr

Wahrnehmung im Wasser: 
Elektro-Ortung und polarisiertes 
Licht  Ungewöhnliche Sinnesleistun-
gen im Tierreich

 18 - 00 Uhr

Gedächtnisleistung im Alter: Eine 
Frage des Lebensstils?
Vortrag von Prof. Dr. Emrah Düzel

 19:30 - 19:50 Uhr | Tagungsraum Raum 121
 Max. 90 Sitzplätze

Bist Du noch analog oder digitali- 
sierst Du schon
Experimentelle Audiologie - Hörwahr- 
nehmung in mehreren Stationen

 19 - 00 Uhr | Ebene 2, Raum 258 und Foyer
 10 Plätze pro Vorführung, alle 45 Minuten

Wir kriegen alles geregelt - Ohne 
Feedback läuft nichts

 18 - 23:30 Uhr | Gebäude 07, Erdgeschoss

5-Achs-Fräsen
 18 - 01 Uhr | Gebäude 12, Versuchsfeld

Von der Idee zum gegossenen 
Zylinderkopf  Formen und Gießen 
mit Kindern
 18:30 - 21 Uhr | Gebäude 12, rechter Eingang
 1. Durchgang: 18:30-19:45, 2. Durchgang: 

19:45-21:00; max. 10 Plätze

Von der Idee zum gegossenen 
Zylinderkopf  Vorführung Formen 
und Gießen
 21 - 22 Uhr | Gebäude 12, rechter Eingang

Von Chromosomen und Genen  
Altbewährte und neueste genetische 
Untersuchungsmethoden - erblich 
bedingten Erkrankungen

 19 - 22 Uhr | Haus 1, Ebene 2, Seminarraum 226
 20 Sitzplätze, Vortrag Prof. Martin Zenker, 

19:00 und 21:00, á 20 min

Doping fürs Gehirn – funktioniert 
das? Vortrag von Prof. Dr. Notger 
Müller, DZNE

 20:30 - 20:50 Uhr | Tagungsraum Raum 121
 Max. 90 Personen

Landkarten im Kopf?
Wie funktioniert der menschliche 
Orientierungssinn?

 20 - 20:20 Uhr | Tagungsraum Raum 121
 Max. 90 Personen

Sinn und Unsinn einer klinischen 
Studie  Was bedeutet die Teilnahme 
an einer klinischen Studie?

 21 - 21:20 Uhr | Ebene 1, DZNE-Konfe-
renzraum 121

 Max. 90 Sitzplätze pro Vortrag

Johanniskraut als Antidemen- 
tivum + Antidepressivum - Wie 
geht das? Neues aus Forschung 
und Anwendung  Vortrag Prof. Dr. 
Dr. Jens Pahnke, Klinik für Neurologie 
(KNEU), Neurodegeneration Research 
Lab (NRL)

 21:30 - 21:50 Uhr | Ebene 1, DZNE-Konfe- 
renzraum 121

 Max. 90 Sitzplätze pro Vortrag

Wo das Gehirn herkommt - Die 
Entstehung des Zentralen 
Nervensystems (ZNS)  
Hard- u. Software zwischen der 20. 
Schwangerschaftswoche und dem 
20. Lebensmonat

 22 - 22:20 Uhr | Ebene 1, DZNE-Konfe-
renzraum 121

 Max. 90 Sitzplätze pro Vortrag

Gehirnjogging im Alltag
Tipps und Anregungen, wie Sie im 
Alter geistig fit bleiben 

 18 - 21 Uhr | Ebene 2, Raum 223
 Beginn zu jeder vollen Stunde für ca. 30 

Minuten; 10 - 15 Personen

Aufmerksamkeitstest
Entwicklung eines Demenz-Früh-
erkennungstests

 18 - 01 Uhr | Ebene 2, Raum 221
 Dauer 8 Minuten; der Test kann immer nur 

von einer Person ausgeführt werden

Gedächtnistests
Wie schnell und gut können Sie 
lernen und reagieren?

 18 - 23 Uhr | Ebene 2, Flur

Gedächtnistest
Entwicklung eines Demenz-Früh-
erkennungstests

 18 - 01 Uhr | Ebene 2, Raum 221
 Dauer 5-10 Minuten; der Test kann immer 

nur von einer Person ausgeführt werden

Schlafen und Gedächtnis – wie 
hängt beides zusammen?
Schlaf und Gedächtnis

 18 - 23 Uhr | Ebene 2, Raum 205
 Jeweils zur vollen Stunde; Dauer ca. 30 min; 

Teilnehmerzahl begrenzt

Gehen und gleichzeitig sprechen 
– warum fällt uns das schwer?
Eine Methode der Ganganalyse

 18 - 22 Uhr | Ebene 2, Raum 222

Riechen und Gedächtnis - was 
hat das miteinander zu tun?
Apfel, Tanne, Pfeffer? Wir möchten 
mit Ihnen ihr Riechvermögen prüfen.

 18 - 23 Uhr | Ebene 2, Flur

Die vergessliche Maus
Die Alzheimererkrankung mit der 
Hilfe von Mäusen erforschen

 18 - 00 Uhr | Ebene 1, Raum 116A
 Dauer ca. 30 min

Gedächtnistest bei Mäusen
Wie kann man das Gedächtnis von 
Mäusen messen?

 18 - 01 Uhr | Ebene 2, Raum 203

Erinnern und Vergessen - Kann 
man das messen?
Vortrag von Dr. rer. nat. Jasmin 
Kisilirmak, Klinik für Neurologie, 
Memory and Consciousness

 19 - 19:20 Uhr | Ebene 1, DZNE-Konfe-
renzraum 121

 Max. 90 Sitzplätze pro Vortrag

Führung durch den ZENIT-Tech- 
nikkeller  Das 'Technische Herz' des 
ZENIT - hochkomplexe Systeme

 18 - 00 Uhr | Treffpunkt Foyer vor dem Aufzug
 max. 20 Personen/Führung, Klaus Hietschold, 

19, 20, 22, 23 á 30 min

Rechtsmedizinische Untersu-
chung von Gewaltopfern
Juristische Konsequenzen, rechts- 
medizinische Befunddokumentation, 
Opferhilfe

 18 - 00 Uhr | Haus 65, ZENIT, Konferrenz-
bereich, Ebene 2

 bis zu 10 Personen, laufend

Rock und Blues  Band 'Anatomics' 
- Professoren und Studenten spielen 
Musik von den Sechzigern bis heute

 20 - 23 Uhr | Haus 65, ZENIT, Innenhof, Ebene 2
 ca. 100 Personnen, 20, 21, 22 á 45 min

MZB digital  Medizinische Zentralbi-
bliothek - digitale Angebote - elektro-
nisches Publizieren

 18 - 23 Uhr | Medizinische Zentralbibliothek 
 Vorträge von 19-22 Uhr, max. 30 Plätze / 

Vortrag, Dauer 20-30 min, Start alle 30 Minuten

Tauchen für die Forschung
 18 - 01 Uhr | UFZ-Zelt

Den Schwermetallen auf der Spur
 18 - 01 Uhr | UFZ-Zelt

Huminstoffe im Trinkwasser 
sichtbar machen

 18 - 01 Uhr | UFZ-Zelt

Algen in Gewässern – funktional 
und schön

 18 - 01 Uhr | UFZ-Zelt

Unkraut vergeht – Rohstoff 
entsteht?

 18 - 01 Uhr | UFZ-Zelt

Airborne Tangibles
Eine Frisbee macht Geräusche

 19 - 21 Uhr |  Nähe MS Wissenschaft

Quiz an Deck
 20 - 21:30 Uhr | Ausstellungsschiff MS 

Wissenschaft, Joseph-von-Fraunhofer-Straße

Ein Zug voller Ideen - der Wissen- 
schaftszug der Elbe-Saale-Bahn
So schick kann Wissen sein!

 18 - 01 Uhr | Triebfahrzeug VT 642 gegenüber 
Hauptgebäude des Fraunhofer IFF

 max. 10 Personen pro Führung

Sauberes Wasser durch Mikro-
organismen?

 18 - 01 Uhr | Laborbus am UFZ-Zelt

WissenschaftshafenTechnikmuseum  Dodendorfer Str. 65

ZENIT, Haus 65  Leipziger Str. 44

Mensa-Gebäude, Haus 41  Leipziger Str. 44

DZNE, Haus 64  Leipziger Str. 44

Leibniz-Institut für Neurobiologie  Brenneckestr. 6

HNO, Haus 9  Leipziger Str. 44

Forschungsgebäude, Haus 1  Leipziger Str. 44

Mobitz Cafeteria & Restaurant Orthopädie, Haus 8

Fakultat für Informatik

Universitätsbibliothek 

Fakultät für Wirtschaftswissenschaften

Fakultät für Informatik

Otto-von-Guericke-Universität

Vereins für Gesundheit, Bewegung 
und Sport Fakultät für Mathematik

Werner-von-Siemens-Gymnasium

Fraunhofer IFF  Sandtorstr. 22

Max-Planck-Institut

Experimentelle Fabrik

Fakultät für Maschinenbau

Fakultät für Naturwissenschaften

Fakultät für Humanwissenschaften 

Fakultät für Elektrotechnik und Informationstechnik

Fakultät für Verfahrens- und Systemtechnik

Biologie, Haus 91  Leipziger Str. 44

Uni-Blutbank, Haus 29

Haus 60a  Leipziger Str. 44

Immunologie, Haus 26  Leipziger Str. 44

Immunologie, Haus 26  Leipziger Str. 44

WissenschaftshafenTechnikmuseum

Universitätsklinikum I  ZENIT + LIN

Universitätsklinikum III  Biologie

Universitätsklinikum II  HNO

Werner-von-Siemens-Gymnasium  Stendaler Str. 10

Universitätsklinikum II  HNO Otto-von-Guericke-Universität  Pfälzer Straße Otto-von-Guericke-Universität  Pfälzer Straße Fraunhofer IFF  Sandtorstr. Hochschule Magdeburg-Stendal

Hochschule Magdeburg-Stendal

Jahrtausendturm/Elbauenpark

Max-Planck-Institut + Experimentelle Fabrik

ifak  Denkfabrik

VDTC des Fraunhofer IFF  Joseph-von-Fraunhofer-Str. 1

Ausführliche Informationen zu den 
Programmpunkten der 9. Langen Nacht der 
Wissenschaft finden Sie auf
www.wissenschaft.magdeburg.de

ifak – Institut für Automation und Kommunikation e. V.   

Virtual Development and Training Centre des Fraunhofer IFF

Helmholtz-Zentrum für Umweltforschung - UFZ

WissenschaftshafenWerner-von-Siemens
Route

Hans Grade
Route

Hans Grade
Route

Otto-von-Guericke
Route

Otto-von-Guericke
Route

Werner-von-Siemens
Route

Der Rettungswagen der Zukunft 
- Notfall-Telemedizin bei Schlag- 
anfällen

 18 - 00 Uhr | Experimentelle Fabrik

Prüfung der elektromagnetischen 
Verträglichkeit für Geräte und 
Fahrzeuge  Zur Sicherung der Quali-
tät für europäischen Produkte

 18 - 01 Uhr | Experimentelle Fabrik


